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VIII

Archivar Simon Meisser.
Mitglied unserer Gesellschaft seit 18. Januar 1893.

Meisser wurde 1845 in Tenna geboren, besuchte nach
Absolvierung der Primarschule die Kantonsschule in Chur, widmete sich
dann dem Studium der Theologie, hauptsächlich an der Universität
Basel. 1870 wurde er in die Synode aufgenommen und predigte
dann in Safien, Castiel, Lüen, Calfreisen und Haldenstein. Später
hat er Parpan von Chur aus providiert, und war Anstaltsgeistlicher in
der kantonalen Strafanstalt Sennhof in Chur. Vom Pfarramt
zurückgetreten, war er bei der Redaktion und Administration des „Freien
Rätier" tätig, schriftstellerisch und journalistisch beschäftigt und
Redaktor des von ihm wieder ins Leben gerufenen Bündnerischen
Monatsblattes, das jedoch nach kurzem Bestände einging. In den

1880er Jahren arbeitete er im Kantonsarchiv, zunächst als
Stellvertreter des Archivars, in dessen Amt er aber bald selbst vorrückte.

Er hat sich in unserer Gesellschaft durch fleißigen Besuch der

Sitzungen, besonders aber in der Sektion Rätia S. A. C., lebhaft
betätigt. Zum 40jährigen Jubiläum der letztern hat er deren
Geschichte als Festschrift verfaßt. Im Jahrbuch des S.A.C., BandXLVI,
hat er eine Geschichte der Nolla und deren Verbauung publiziert.
Als das C. C. des S. A. C. in Chur war, übernahm er die mühsame
und wenig dankbare Arbeit des Aktuars desselben.

Um sich von anhaltender Kränklichkeit zu erholen, begab er
sich im Januar 1913 zu seinem Sohne nach Klosters, wo er am
2. August gestorben ist.
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